
Eine gute Idee kann die Welt verändern.
Wir helfen Ihnen dabei sie zu verwirklichen.

Ihre Idee + unser Service = Ihre Erfolgsbasis

Was haben das Penicillin, eine Nähmaschine und ein Reißverschluss 
gemeinsam? Hinter all diesen Produkten, die wir tagtäglich benutzen, 
stehen mehr oder weniger bekannte kreative Köpfe. Sie alle hatten 
anfangs mit den gleichen Schwierigkeiten zu kämpfen: Wie setze ich 
meine Idee erfolgreich um? Wie überzeuge ich andere von meiner 
Idee? Wie bekomme ich die fi nanziellen Mittel dafür?

Das innolab am CAMPUS 02 macht es Menschen mit Ideen leichter: 
Sie haben die Idee – das innolab unterstützt Sie beim schwierigen 
Innovationsprozess: von der Planung bis zur Realisierung. Das innolab 
bietet somit die besten Bedingungen für kreative Menschen. 

Die Zusammenarbeit erfolgt durch Projekte im Rahmen der Studi-
enpläne der einzelnen Studiengänge des CAMPUS 02. Das innolab 
stellt Experten und hochmotivierte Studierende für Ihre Idee zur 
Verfügung.

Die Idee des innolab
Vom Gedanken zur Realisierung

Sie sind gemeint!

Sie sind
• Einzelperson 
• Einzelunternehmer oder
• Ein klein- oder mittelständisches Unternehmen 

und
• haben eine gute Idee
• möchten diese verwirklichen

aber Ihnen fehlt
• das Know- How oder
• die Zeit oder
• die Kapazität 

damit
• Ihre Dienstleistung oder
• Ihr Produkt 

fi t für den Markt wird!  

Mit unserem vielfältigen Angebot wenden wir uns insbesonders an 
die vielen kreativen Köpfe, die nicht aus dem Umfeld eines großen 
Konzerns kommen – wir möchten mit unserem Service vor allem jenen 
vielen steirischen „Daniel Düsentriebs“ eine Anlaufstelle bieten, die 
sonst ihre guten Ideen nicht verwirklichen könnten.

Offi zieller „Tag der Erfi nder“ ist der 9. November - das innolab beschäftigt sich 

365 Tage im Jahr mit den besten Ideen des Landes. 

„Jede Schöpfung ist ein Wagnis.“
Georg Christoph Lichtenberg, 1742–1799, dt. Aphoristiker und Physiker

Wer mit Erfi ndergeist und Enthusiasmus einen neuen Weg beschreitet und ein 

Wagnis eingeht, verdient die beste Unterstützung – das innolab ist Ihr Ansprech-

partner für die Umsetzung Ihrer Idee! 

innolab am CAMPUS 02
Neubau Zusertal
Ein Projekt der Studiengänge am CAMPUS 02.

Anlaufstelle: Fachhochschulstudiengang Innovationsmanagement
www.campus02.at

Körblergasse 126, 8021 Graz
Tel: +43 316 6002- 393
Fax: +43 316 6002- 1220
innolab@campus02.at, www.innolab.at 

Ein Partner der 

am CAMPUS 02

Ausgehend vom Gebäude der Wirtschaftskam-
mer gehen/fahren Sie direkt gegenüber auf den 
kleinen Hügel Richtung Parkplatz Ost. Sobald 
Sie oben angelangt sind, sehen Sie auf der lin-
ken Seite das neue CAMPUS 02 Gebäude.

Anfahrtsplan
CAMPUS 02 Zusertal
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Die Büroklammer
Johan Vaaler, 1899

Die Glühbirne
Heinrich Göbel, 1854

Das Post-it
Art Frey, 1974

Der Vorläufer der heutigen Büroklammer, die den Büroalltag einfacher macht, 

ist eine norwegische Erfi ndung. Die heutige Form mit spitzem Ende wurde 1919 

durch den österreichischen Fabriksbesitzer Heinrich Sachs entworfen.

Aus einem Superkleber, der eigentlich nur schwach klebrig war, entwickelte 

Art Frey, begeisterter Chorsänger, zum Markieren seiner Einsätze ein 

„klebriges Stück Papier“, welches letztendlich zum Welterfolg wurde.

Nach langen Versuchen bringt die Verwendung vom Bambusfasern 

in einem Vakuum die Birne tatsächlich zum Glühen. Die erste Lampe 

leuchtete 40 Stunden lang.

Erste Schritte 

Ihre Idee kann erst ein Erfolg werden, wenn Sie wissen, 
wie Sie sie richtig umsetzen. Das innolab ist in diesem 
Fall der Partner an Ihrer Seite. Gemeinsam untersuchen 
wir in einem ersten Beratungsgespräch die Machbarkeit 
Ihrer Idee und ermitteln die wesentlichen Faktoren für 
eine erfolgreiche Umsetzung. Dabei werden nach Bedarf 
externe Experten beigezogen. Sie erhalten von uns Vor-
schläge für den weiteren Umsetzungsprozess. Natürlich 
steht absolute Geheimhaltung an oberster Stelle.

Kurz gesagt wird der erste Schritt in Rich-
tung Ihres persönlichen Erfolges gesetzt!

Die Marktsituation

Um Ihr Produkt oder Ihre Dienstleistung auf die 
Marktfähigkeit hin zu prüfen, werden Faktoren wie 
die aktuelle Wettbewerbssituation, die Stärken Ihres 
Produktes oder Ihrer Dienstleistung sowie die mögli-
che Zielgruppe analysiert. Damit verbunden ist auch, 
dass der Wert Ihrer Idee ermittelt werden kann. 

Diese für das weitere Vorgehen wesentlichen Fragen 
werden von Studierenden und Lehrenden der Stu-
diengänge mit Ihnen gemeinsam ausgearbeitet.

Der richtige Marketing- Mix

Auch zu Faktoren wie der optimalen Gestaltung 
Ihres Produktes oder Ihrer Dienstleistung sowie 
der Preiskalkulation bietet das innolab eine maß-
geschneiderte Unterstützung: Wo fi nden Sie den 
besten Markt? Wie sieht die optimale Bewerbung 
Ihres Produktes oder Ihrer Dienstleistung aus?

Das innolab untersucht diese Faktoren für Sie und 
erstellt Vorschläge für die praktische Anwendung. 

Die Umsetzung 

Wenn Sie die weitere Umsetzung Ihrer Idee 
selber oder mit Partnern in die Hand nehmen 
wollen, so gilt es wie bei jeder Unternehmens-
gründung einige wichtige Faktoren für die Nach-
haltigkeit Ihres Erfolges zu berücksichtigen: 

Welche Unternehmensform wählen Sie? Wie ist Ihr 
Unternehmen strukturiert? Welche Positionen im 
Unternehmen müssen durch wen besetzt werden? 
Welche Partner sind für die weitere Umsetzung und 
den Erfolg des Unternehmens die geeignetsten?

In diesem Arbeitsschritt wird weiters ein zukunfts-
orientierter Plan für die nächsten Jahre erstellt, 
der die wichtigsten Ziele und Maßnahmen ent-
hält, die Sie erreichen bzw. ergreifen sollten.

Die Finanzierung

Vor der weiteren praktischen Umsetzung Ihrer Idee 
muss auch der Finanzbedarf geklärt werden. Dies 
erfordert eine detaillierte Planung und Überlegung: 
Mit welchen Investitionen ist zu rechnen? Wie se-
hen die laufenden Einnahmen und Ausgaben aus? 
Wie ist die Finanzierung des Projektes zu gewähr-
leisten? Erst wenn diese Fragen ausreichend geklärt 
sind, ist an eine weitere Umsetzung zu denken.

Die Leistungen dieses Pakets reichen somit von 
der Erstellung eines detaillierten Planes mit al-
len anfallenden Kosten bis zur Beratung über 
denkbare Finanzierungsmöglichkeiten.

Schützen Sie Ihre Idee 

Ihre Idee soll auch Ihre Eigene bleiben! Das innolab 
begleitet Sie in diesem Schritt von ersten Grobrecher-
chen bis zur Vorbereitung etwaiger Patentanmeldungen.

Ist eine Patentierung möglich und sinnvoll? Wie sehen 
die dazugehörigen Schritte aus? Wo sollte angemeldet 
werden, welche Unterlagen müssen Sie einreichen und 
welche weiteren Faktoren müssen Sie berücksichtigen? 

Lassen Sie Ihre gute Idee schützen und sichern 
Sie sich so den entscheidenden Vorteil!

2 3 4 5 6

Das innolab bietet sechs Arbeitspakete zur Umsetzung Ihrer Idee an:

1
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